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Schluß

Weit interessanter aber als die nutzlose Fraze nach
der Schiffbarst eines entlegenen Theiles des Eismeeres
erhob sich eine wichtige Thatsache vor uns neue ausge
dehnte Länder welche mit Gebirgen bedeckt einen
Sund umschlossen sich von Nordwesten bis Notdosten und
bis über den 83 Grad nördlicher Breite verfolgen ließen
Dieser Breite gehört ein imposantes Vorgebirge an es ist
die nördlichste Landmarke der bekannten Erde Cap Wien
und gehört einem Lande an sür welches die Gerechtig
keit und Dankbarkeit den Namen Petermann Land
dictirte

Ohne irgend eine Theorie riskiren zu wollen welche
die Landvertheilung am Pole oder ein Zusammenhängen
von Gillislond im Sürwesten mit dem neuen Lande be
träfe sei nur der Umstand betont daß sowohl die Küsten
alS Gletscher Entwicklung rings um uns den Eindruck eines
ausgedehnten Ländercomplexes gewährten und somit Peter
mann s Annahme eines innerarktischen Archipels zur theil
weisen Begründung dienen Nur in geologischer Beziehung
ließ sich wenig Verwandtschaft mit der Spitzbergen Gruppe
wohl aber wie bereits erwähnt mit Ostgrönland erkennen
Bemerkenswerth ist das Vorkommen unzähliger Eisberge
inuerh lb aller Sunde u d dagegen ihr Fehlen im Süden
d h im Nowaja Semlja Meere Strömungen anzunehmen
fehlen Thatsachen und doch scheint eben dieses Fernbleiben
der Eisberge vom Nowoja Sem ja Meere auf ihre Wande
rung gegen Nord hinzudeuten

Der friedliche Wettstreit der Nationen sür die Er
weiterung der Erdkunde pflanzt dann in dem feierlichen
Augenblick des Betretens und Scheiden von dem jewei
ligen Vorgebirge Aon xlus ultra seine Fahnen aus Zum
ersten Male im hohen Norden und sofort dem Pole zu
Lande näher alS alle anderen wehte hier die Flagge Oester
reich Ungarns

Nachdem ein Document als Zeugniß unserer Anwesen
heit in einem Felsriff diponirt worden war wendeten wir
uns zur Rückkehr nach dem Schiffe hundertfechzig Meilen
fern im Süden

Angestrengte Märsche und die Entledigung von jeder
Last außer Zelt und Proviant brachten uns nach Vereini
gung mit den in banger Erwartung zurückgebliebenen Ge
fährten rasch in tiefere Breiten Bei einer Bergbesteigung
überquerten wir die Gletscher der imposanten und großen
Ladenburg Jnsel Als wir jedoch Cap Ritter 86 Grad
45 Minute passirt hatten 3 April beunruhigte uns die
Entdeckung daß Meerwasser überall die untere Schnee
schicht durchdrang und wieder lag ein düsterer Wasserhim
mel vor uns und zwar über der Einmündung des großen
Markham Sun des Als wir uns zur Ruhe begaben
hörten wir das unzweideutige Brausen von Eispressungen
und naher Brandung

Am nächsten Tage standen wir nahe den HayeS
Jnseln auf einem Eisberge und ohne Fahrzeug vor
offenem Wasser welches eilig nach Norden strömte
Ein offenes Meer war aus dem südtheile des A istua
Sundes geworden und dreißig Schritte weit peitschten die
Fluzwasser den Eisstrand Nach zweitägigem Umherirren
durch einen furchtbaren Schneefturm hindurch gelang es
un diesen Abgrund für unsere Rückkehr über Land und
läng ausgedehnter Glelschermauern zu umgehen und am
2t April begrüßten wir die noch ungebrochene Eisbahn bei
Cap Frankfurt mit dem Gefühle der Erlösung Von einer
anderen nicht geringeren Sorge wurdm wir am 26 April

efreit als wir uns üb rzeugten daß das Schiff nicht weg
getrieben war wir fanden es wieder und zwar an der
selben Stelle wo wir es verlassen hatten im Süden der
WilczekJnsel

Einige Tage gehörten der E holung denn dos Miß
verhältniß zwischen Anstrengung und Ruhe hatte die Kräfte
Aller sehr herabgestimmt was durch den Nahrungszuschuß
von acht wählend der Reise erlegten Eisbären nicht aus
geglichen werden konnte Acht bis zehn Stunden hatten
wir insgesammt täglich an den Schlitten gezogen und nur
fünf Stunden für den Schlaf erübrigt

Eine dritte Reise von Herrn Brosch Haller und mir
Anfangs Mai imt dem Hundeschlitten umernommen galt
dem Westen Vierzig Ä eilen fern vom Schiff gewährte
ein hoher Berg Cap Brün wichtige Ausschlüsse über die
bedeutende Ausbreitung des Landes in dieser Richtung
Dasselbe ließ sich etwa bis zum 46 Grad Ostlänge des
Landes verfolgen erwies sich als ein von zahlreichen Fjorden
durchschnittenes Gebirgsland mit dem voi herrschendsten
Amben Character seiner Gipfel und hier lag auch ihr Cul
minationspunkt die Humboldt Spitze circa 5666
Dichtes Packeis deckte das Meer nach Türen hin bis an
den Horizont ein trauriger Anblick in Hinsicht auf die
bevorstehende Heimkehr

Nach Beendigung dieser Reise und einer Basis
messung durch Herrn Schiffs Lieutenant W yprecht auf
dem Eise nächst dem Schiffe waren die Aufgaben der Ex
pedition unter den gegebenen Umständen als erloschen zu
betrachten und alle Gedanken galten nun dem Rüchuge
ach Europa

Die Zeit vor ihrem Antritt war der allhememcn

Ruhe gewidmet Wir nahmen Abschied von dem Grabe
unseres dahingegangenen Gefährten unv von dem Lande
welches um eine Rückkehr ohne demüthigende Täuschung
zu ermöglichen uns in glücklicher Laune eine Scholle ge
schenkt hatte

Am 20 Mai Abends wurden die Flaggen an das
Schiff genagelt und der Rückzug begann in dle Heimach

arg war unsere Ausrüstung denn dle Verhältnisse geboten
uns den Verzicht auf jede Bequemlichkeit Niemand besaß
außer seiner leidung am Leibe und einer Decke zum Schla
fen irgend ein Eigenthum Anfangs drei dann vier Boote
alle aus Schleifen ruhend und dr r große Schlitten mit je
17 V Centner Last bildeten das fortzuschaffende Gepäck
und enthielten den Proviant und die Munition c für drei
bis vier Monate Anfangs machte der tiefe Schnee den
dreifachen Traneport oder das dreifache Befahren Ziehen
derselben Strecken nothwendig Nachdem der Saum des
noch ungebrochene Landeises erreicht worden war begann
das Aus und Absteigen mit Booten und Schlitten vo
Scholle zu Scholle und das Uebers tzen über die schmalen
Sprünge

Beharrliche Südwinde vernichteten die geringen Fort
schritte welche wir auf diese Weise erzielten und nach Ver
lauf des zweiten Monats war die Entfernung welche uns
vom Schiffe trennte nicht größer als zwei deutsche Meilen
ES gewann den Anschein als stünde uns nach langem
Kampfe mit der Uebermacht des Eises nichts Anderes bevor
als die verzweiflungsvolle Rückkehr zum Schiffe und ein
dritter Winter daselbst bar jeder Hoffnung und sicher
nur der Untergang

Völlig geschlossen lag das Eis und etlichemale mußten
wir in unseren Booten auf einer Scholle eine Woche lang
stillliegen und darauf warten bis es den Canälen gefallen
würde sich zu öffnen Doch die Nordwinde in der zweiten
Hälfte des Monats Juli erweiterten einige Wasserstraßen
und kleine Wacken andauernder Regen verringerte die
Mächtigkeit des Eises und so war es möglich uns binnen
26 Tagen sechzig Meilen weit Bahn zu brechen bald in
dem wir über die Schollen dahinzogen bald mit Stangen
oder der Axt in der Hand bald rudernd und dann und
wann selbst segelnd Alles überzeugte uns von der Unmög
lichkeit mit einem Schiffe selbst in diesem Jahre zu dem
neuen Lande zu dringen

Anfangs August beobachteten wir zum ersten Male
schwer auö Süd kommende Dünnung im Eise das ge
wöhnliche Anzeichen von der Nähe eines offenen Meeres
und alle Hoffnungen gewannen neues Leben Zwar schien
eine neue fünftägige Einschließung vom Eise auch diese zu
vereiteln Doch unser Freiwerden am 13 August und das
Anlangen an der äußersten Eisgrenze schon am 14 August
in der überraschend hohen Breite von 77 Grad 46 Minu
ten waren die erste Bürgschaft unserer Rettung Diese
nöidllche Lage der Eisgrenze überzeugte uns zugleich von
dem außergewöhnlichen günstigen Eisjahre 1874 welchem
wir d S Gelmgen unserer Rückkehr einzig nno allein zu
verdanken hallen

Unsere Bsteiung aus dem Eise war somit der letzte
Act einer Reihe glücklicher Lösungen aus drohenden Con
stellationea der wir unsere Erfolge zuschreiben mußten
Bei dem günstigen Welter fuhren wir dann im eisfreien
Meere längs der Westküste Nowaja semljas herab betraten
am 18 August bei der AdmiralitätS Haloinset zum ersten
male wieder ras Land und fanden am 24 August Abends

also nach L6 Tagen in der Dunen Bai den russi
schen Schooner Ntcolaj Capitän Feodor Voroatn welcher
uns Schiffbrüchige mit jener Herzlichkeit aufnahm welche
das russische Volk auezeichnet Eine rasche Uebelfahrt
brachte uns am 3 September nach Vardöe in Norwegen
dessen gastlichen Boden wir Nachmittags 3 Uhr betraten

mit jener Bejriedigung welche die endliche Befreiung
aus allen Zweifeln uuv Drangsalen gewährt Unsere Reise
längs der norwegischen Küste herab war eine Wanderung
unter Tausenden von Freunden alle S ädte waren beflaggt
die Einwohner waren an den Kais geschaart und unend
licher Jubel begrüßte uns

Das Uebeischreileii des Polarkreises schließt meinen
Bericht in natürlicher Weise ab und b darf gewiß nicht
erst der Versicherung daß wir Älle vor Verlangen brennen
unsere schwer errungene Heimath wieder zu sehen

Neue Freie Presse

Airchtiche Anzeigen
Gebore

Domkirche Den 3 August dem Kaufmann Schmidt
ein S Carl Richard Curt Landwehrstraße 16 Den
8 dem Restaurateur Müller ein S Philipp Carl Otto
Rathhausgasse 7 Den 14 dem Salzsieder Moritz

ein S Carl August Johannes gr Berlin 12
Ncumartt Den 29 Juni dem Schuhmachermetster

Thielemann ein S Otto Robert hinter dem Harz 6
Den 18 August dem Kreisrichter Heßler eine T

Elisabeth Wühlweg 3 Den 19 dem Müller Patzig
ein S Carl Bruno Hermann Fleischergasse 3 Den
10 September eine unehel T Auguste Henriette Martha
hinter dem Harz 5 Dem Professor Kähler ein S

Gotthilf Ludwig August Wilhelmsstraße 33 Den 14
dem Kunstgärtner Zobel ein S HanS Willy Theodor

vor dem Kirchthor 14 Den 16 dem Böttcher Türk
ein S Gustav Adolph hinter dem Harz 3 Dem
Maurer Hertel ein S Carl Ernst Geiststraße 33

Glaucha Den 24 Juni dem Handarbeiter Otto
ein S Johann Friedrich Wilhelm Ludwigsstraße 16
Den 11 August dem Drechslermeister Holtzhaufen
eine T Friederike Louife Liesbeth Hirtengasse 11a
Den 14 dem Klempnermeister Brecht ein S Frieorich
Gustav Carl an der Glauchaischen Kirche 3 Den 16
dem Ziegeldecker Losse ein S Friedrich Carl August
Unterplan 7 Den 26 dem Privatlehrer Simon
ein S Max Sleinweg 35 Den 24 dem Zimmer
mann Schatz ein S Carl Eduard Otto Pfännerhöhe
Nr 9 Den 29 eine unehel T Helene Ernestine
Jda Oberglaucha 6 Den 14 September dem Hand
arbeiter Jung eine T Fnederike Christiane Auguste Hed
wig Saalberg 18 Den 16 dem Fabrikarbeiter Hil
mer ein S Friedrich Julius Carl II Vereinestraße 4

Gestorbene
Marieuparochie Den 25 September des Assessors

Str eiber Wittwe 78 I Gehirnschlag Des Uhrma
chers Sparmann S Carl 7 I N erenkrankheit

Den 26 des Bierverlegers Kersten T Jda 7 M
Magenkatarrh Den 29 oeS Fuhrherrn Thieme T
Bertha 4 M Darmkatarrh

Ulrichsparochie Den 25 September des Schnei
dermeisters Riedrich Ehefrau 67 I 9 M Wassersucht

Den 26 des Maurers Knote Ehefrau 49 I 9 M
Nervenfieber Den 28 deS Klempnermeisters Pieg
lowsky T Louife Emilie 1 I 1 M 15 T Atrophie

Des Tapezierers Steuer T Martha 3 M Darm
katarrh Der Zugführer Schulz 48 I 4 M erhängt

Morilzparochie Den 22 September die unverehel
Anna Donau aus Werningshaufen 32 I Unterleibs
entzündung Den 23 deS Stellmachers Böttcher S
Friedrich 1 I 7 M 19 T Ruhr Den 24 die ver
wittwete Feldwebel Müller 73 I 6 M Schlaganfall

Den 25 des Schneidermeisters MertenS T Martha
4 M Lungenentzündung Den 29 des Schneiders
Stolze T Anna 1 M 23 T Magenkatarrh

Stadtkranlenhaus Den 26 September der Hand
arbeiter Ber big 62 I 8M Lungenlüden Den 29
die unverehel Siechenhäuslerin Anna Frisch 38 I Lun
genschwindsucht

Glaucha Den 23 September des Packmeisters F a
cius T Lomse 1 I Darmruhr Den 24 ein un
ehel S Wilhelm 1 M 8 T Brechdurchfall Den
25 Frau Dr Sp ohrmann aus Eloing 53 I Schlag
fluß Den 26 der Fuhrm Schlegel 76 I Alters
schwäche Den 27 die Wittwe Saalmann 71 I
Lungenentzündung

Hallesche Producteu Börse vom 3 Oktober
Getreidegewicht netto Preise mit Ausschluß der Courtage

Weizen 1000 Kilo in geringen und mittleren Sorten ist da Ge
schäft schwierig nur seine Sorten finden gute Beachtung von

bis 71 T ur gehandelt
Roggen 1000 Kilo wirv mäßig angeboten und was von seiner

Waare vorkommt schlank verkäuflich 62 bis 64 hlr bez
Gerste 1000 der Absatz daran ist schwach und zeigt sich darin

obwohl dies Angebot klein eine lustlose Stemmung 63 65
Thlr 56 58 jhlr 1600 Pfd Br

Tersteomalz 50 Kilo 5 Thlr von den Fabriken gehalten
Haser 1000 Kito feine Sorten sind gesucht und werden hochbezahlt

geringe angeboten 66 70 Thlr 39 41 Thlr 1200

HW asrücht 1000 Kilo bei hohen Forderungen kommen vereinzelte
Piistchen vor

Wicke 1000 Kilo 66 Thlr zu kausen
Mai 1000 Kilo 60 66 Thlr
Lupinen 1000 Kilo 56 57 Thlr zu beziehen
Kl saateu 50 Kilo ohne Handel
Kümmel 50 Kilo macht sich knapp und wird 11 Thlr gern

bezahlt

1000 Kilo Raps nominelle Preise
Stärke 50 Kilo 8 Thlr
Spiritus 10, x er y4t loco ohne Notiz Kartoffel IS Thlr

Rüben 19 Thlr
Preßhefe 1 Kilo ohne Notiz
vtüi öi 50 jNlo 9V Thlr an eboten
Prima GslaM 50 Ktlv unverändert
Mroknm deutsches 50 Kilo do
Rohzucker 50 Kilo ohne Notiz
Rübensyrup 50 Kilo ohne Notiz
Rül enmelafs 50 Kilo do
Pflaumen 50 Kilo nicht gehandelt
Kirschen 50 Silo do
Kartoffeln 1000 Kilo Speise 20 Thlr Brenn bis 14 Thlr
Oelkucheu 50 Kilo von den hiesUen Mühlen 3 Thlr gehalten
Futtermehl 50 Silo 3Vz 3 Thlr
ieie 50 Kil Roggen N/, 2 Thlr Weizen 2 /lz 2 Thlr

yeu 50 Kilo 12/ Thlr
Stroh 50 Kilo 15 16 Sgr bez

Kirchliche Anzeige
Zu St Ulrich Mittwoch den 7 Octo er Vormittags

16 Uhr allgemeine Beichte und Communion Hr Ober
prediger Weicke

Kirchlicher Verein tion Mitgliedern der Tomgemeinde
Freitag den 9 Octobcr Äbencs 8 Uhr im Fürsten

thal am Mühlgraben Lortrag von v Zahn Er
innerungen aus vergangenen Jahren
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Auszugaus dem
Regulativ für die Erhebung der hier am 1 Januar 1875 eiuzufiihreuden

Gruud und Mtethssteuer
c c

Allgemeine Bestimmungen
18 Jeder Eigenthümer ist verflichtst der Steuerbehörde und ihren Beamten

jede erforderte Auskunft zur Ermittelung des Nutzungswerthes der Grundstücke behufs An
legung und Berichtigung der Steuerkataster zu ertheilen Ud Von jeder Veränderung
bezüglich der steuerpflichtigen Gegenstände nnd Personen binnen acht Tagen der
selben schriftlich oder mündlich zu Protokoll Anzeige zu macheu

Zur Erleichterung der Eigenthümer wird denselben vor dem Anfange eines jeden
Quartals ein gedrucktes Schema zur Ausfüllung eingehändigt werden um die beim Qaar
talwechfel vorgekommenen Veränderungen darin zu verzeichnen Dieses Schema ist ausge
füllt in den ersten drei Tagen des neuen Quartals zur Abholung bereit zu halten

Für jede unterlassene oder unrichtige Angabe v rsällt der Eigenthümer in eine Ord
nungsstrafe von 1 bis 10 Thlr Z 53 der Städteordnung und haftet außerdem für jeden
durch sein derartiges Verhalten der Communalverwaltung etwa erwachsenen Steuerverlust
als Selbstschuldner

H 19 Auch die Miether und sonstigen Inhaber steuerpflichtiger Wohnungen und
Räume c sind auf die an sie ergehenden Aufforderungen bei Vermeidung der im Z 18 angedrohten
Ordnungsstrafe verpflichtet über die Höhe der von ihnen zu entrichtenden Miethen etc
wahrheitsgetreue Angaben zu machen

c c
Halle a/S den 16 Februar 187 4

Der Magistrat Die Stadtverordneten Versammlung

Vorstehende Bestimmungen bringen wir hiermit wiederholt zur Kenntniß und Nach
achtung der Einwohner smit dem Bemerken daß die Quartals Nachweifungen für das
IV Quartal v Anfangs nächsten Monats durch unsere Revier Polizei Sergeanten zur Aus
füllung werden ausgetragen und ferner daß Formulare zur Anzeige der im H 18 Absatz 1
vorstehend gedachten monatlichen Veränderungen in unserem Steuer Büreau Zimmer Nr 13
unentgeltlich verabreicht werden

Halle den 29 September 1874 Der Magistrat
Bekanntmachung

Bei der heute statt gefundenen Verloofnng der zur planmäßigen Amortisation
pr I87S bestimmten Obligationen der 3/z /o städtischen Anleihe Se
1818 und der Ä resp S Anleihe t 1848 sind ausgeloost worden

I von der Anleihe i 1818
I it L Nr 95 111 175 323 359 38k 558 807 916

1026 1138 1176 und 1326 13 Stück a 100 1300
I it L Nr 1465/2 und 1469/2 2 Stück s 50 H 100
1 1t l Nr 1597/2 1601/1 1601/3 1619/1 4 Stück Z 25 A 100
5it v Nr 1718/5 1741/7 1746/9 1760/5 4 Stück 10 H 40

II von der Anleihe s 18Ä8
IÄ Nr 44 164 225 23 352 473 6 Stück a 100 H
5it L Nr 569 577 2 Stück ü 50
5it 0 Nr 634 644 728 748 4 Stück 5 25

Summa 154U

600 H
100
100

Summa 800
Die Inhaber dieser Obligationen fordern wir hierdurch auf gegen Rückgabe dersel

ben nebst der lausenden Coupons und Talons den Betrag
der Obligationen Sv 1818 vom 2 Januar 187S ab

lt der Obligationen Sv 1848 vom 1 April 187S ab
in unserer Kämmerei zu erheben indem wir zugleich darauf aufmerksam machen daß von
den gedachten Zeitpunkten ab die Verzinsung aufhört auch der Betrag fehlender Coupons
vom Kapital gekürzt wird

Gleichzeitig bringen wir die Einlösung solgender bereits srüher aus
gelooster Stadtobligationen S 1818

llt L Nr 1425/2 50 auSgeloost im Jahre 1860
Illt L Nr 577 ä 100
5it v Nr 1742/7 ä 10
I it v Nr 1695/9 Z 10 H
5it Nr 320 a 100
I it v Nr 1674/8 Z 10

hierdurch nochmals in Erinnerung
Halle den 18 September 1874

1870
1871
1872
1873
1873

Der Magistrat

Bekanntmachung
Die Inhaber von Markständen auf Lebenszeit welche mit noch marktgängigen

Waaren die Wochenmärkte beziehen haben zum Nachweis ihrer Befreiung vom tarifmäßigen
Marktstandsgelde ihre Standverschr ibung oder ihr QuittunMuch über die an die Stadt
kasse gezahlten Canon dem Markcstandsgeldpächter oder dessen Gehülfen auf Erfordern vor
zuzeigen widrigenfalls diese berechtigt sind sofortige Zahlung der tarifmäßigen Gefälle vor
behaltlich näherer Untersuchung des Sachverhalts von ihnen zu verlangen

Halle den 3 October 1874 Ter Magistrat
Bekanntmachung

Da die Geschworenen Liste für das Jahr 1875 im nächsten Monate angefertigt
werden muß so werden in den nächsten Tagen den Magisträten und Schulzen des Kreises
die früher aufgestellten Nachweisungm derjenigen Personen welche zu Geschworenen berufen
werden können zugehen Diese Nachweisung ist längstens binnen 8 Tagt zurückzureichen
und dabei anzuzeigen ob Veränderungen in derselben vorgekommen d h ob Personen
welche in solche aufgenommen inzwischen verstorben oder verzogen oder durch körperliche
Leiden imfähig geworden sind als Geschworene zu fungiren

Sollten inzwischen Personen das 30 Jahr erreicht haben und diejenigen Eigenschaften
besitzen welche nach meiner Circular Verfügung vom 1 September 1853 erforderlich sind
um als Geschworene berufen werden zu können oder sollten zu Geschworenen qualificirte
Personen in den Ort gezogen sein so find dieselben in der Nachwnsung nachzutragen

Halle den 26 September 1874 Der Kreis Ansschntz des Saalkreises
C v Krosigk

Hiermit zeige ich ergebenst an daß ich vom 1 October d Is
ab als Rechtsanwalt und Notar an das Königliche Kreis Gericht
zu Halle versetzt bin und daß ich meine Wohnung

Kleinschmieden Nr 8 1 Treppe hoch
genommen habe wo ich von heute ab täglich zu sprechen bin

Halle den 1 October 1874

Rechtsanwalt und Notar

li SO bis SV Nerüen von ruInZen Mtliern
2lim R IsTiRii Tt 7 M mietlien Mlielit Inroki lins

von I rRK8

Bekanntmachung
Bei der heutigen planmäßigen Ausloosuug der zur GasbeleuchtungSanleihe der Stad

Hake gehörigen Stadt Obligationen 100 sind folgende Nummern gezogen
79 80 95 150 174 205 207 296 338 340 477 495 520 550 557
649 650 686 689 771 776 803 806 875 882 888 908 940 967
1004 1005 1061 1120 1166 1175 1205 1231 1289 1323 1345 1354
14 6 1427 1435 1437 1539 1558 1617 1680 1688 1700 1721 1758
1790 1796 1852 1874 1880 1976 1982

Die Inhaber dieser Obligationen fordern wir auf dieselben am 1 April 1875 mit
welchem Tage ihre Verzinsung aufhört bei der hiesigen Gasanstaltskasse einzulösen

Von den bereits früher ausgeloosten Nummern sind Nr 50 zum 1 April 1872
44 49 1400 1433 zum 1 April 1873 und 28 40 227 297 455 785 816 868
873 1333 1335 1757 1846 1950 zum 1 April 1874 gekündigt und seitdem zinslos
noch nicht eingelöst

Der Betrag fehlender Coupons wird am Kapital gekürzt
Halle den 21 September 1874 Curatorium der Gasanstalt

Bekanntmachung
Wegen Abbruch des alten Ueberganges vom Rathhause nach dem Waagegebäude

wird die untere RathhauSgasse von Montag den 5 October cr ab auf 6 Tage für allen
Verkehr gesperrt

Für Fußgänger wird während dieser Zeit der Durchgang durch das Waagegebäude
offen gehalten werden

Halle den 1 October 1874 Die Polizei Verwaltung
Bekanntmachung

In Fo ge des Ausscheidens des bisherigen Bezirke Feldwebels Paege der Stadt
Halle ist das Büreau für die 3 Compagnie Stadt Halle des unterzeichneten Bezirks Eom
mandoS von heute ab am Geistthor Nr 8 bei dem Bezirks Feldwebel Bräß

Büreaustunden sind

R SZ UN j
an Sonn und Feiertagen werden nur für die arbeitende Klasse Vormittags von 11 bis
12 Uhr Meldungen entgegengenommen

Halle a/S den 1 October 1874
Königliches Vezirks Commando deS 2 Bataillons Halle

2 Magdeburgifchen Landwehr Regiments Rr 27

Nothwendiger Verkauf
Im Wege der nothwendigen Subhastation

sollen nachstehende der verehelichten Bäcker
meister Freygang Sophie geb Berger zu
Böllberg gehörige im daftgen Grunvbuche
Äand I Blatt Nr 15 eingetragene Grund
stücke

1 die Häuslerwohnung Nr 15 an
a Wohnhaus mit einem Nichungswerthe

von 14 H mit 40 Meter Hosraum
und 1 Ar Garten

d Stall
2 der Plan Nr 74 Gemarkung Halle

Kartenblatt 1 Parzelle 48 Art 170
der Grundsteuer Mutter RoUe von 4 Ar
10 Meter mit einem Reinerträge von

/io Zubehör zu 1 Grunvsteuer
buch Nr 24 der Gebäud Steuer Rolle

am II November d Is Vorm 10 Uhr
an hiesiger Gerichtsstelle Zimmer Nr 15
durch den unterzeichneten Subhastationsrichter
versteigert und

am 18 November d Is Vorm 11 Uhr
ebendaselbst das Urtheil über den Zuschlag
verkündet werden

Der Auszug aus der Gebäudesteuer
und Grundsteuer Mutter Rolle sowie be
glaubigte Abschrift des vollständigen Grundbuch
blattes können in unserm Bureau Zimmer
Nr 25 eingesehen werden

Alle Diejenigen welche Eigenthum oder
anderweite zur Wirksamkeit gegen Dritte der
Eintragung in das Grundbuch bedürfende
aber nicht eingetragene Realrechte geltend
zu machen habm werden aufgefordert
dieselben zur Vermeidung der Präclusion spä
testens im Versteigeruugs Termine anzumelden

Halle a/s den 15 September 1874
Königliches Kreis Gericht

Der Subhastations Richter
gez Holtze

Die dritte Etage gr Ulrichsstraße 1 ist
veränderungshalber sofort zu vermiethen und
Neujahr oder Ostern zu beziehen

Preis 180 A Gustav Glück
Königsstratze Nr 3

ist die herrschaftlich eingerichtete II Etage
zum 1 April 1875 zu beziehen

R Brohmer
1 Januar ist meine Wohnung

s Stuben s Entrees 5 Kammern lt
zu vermiethen

große Brauhausgasse 3 2 Treppin

Die Herrschaft Wohnung
Königsstraße 34

Bel Etage welche der Herr Direktor
Riedel bisher bewohnt hat 8 Stnben
1 Saal mit Wasserheizung und sonsti
gem Zubehör Garienbeuutzung ans
Verlangen auch Pferdcstall ist zu ver
miethen nnd per 1 April 1875 zu be
ziehen Näheres

BarMerstr Sa im Contor
In meinem Hause gr Ulcichsstr 8 ist die

3 Bel Etage zu vermiethen u 1 April 1875
zu beziehen Heinrich Winter

3 Stuben K u Küche sind sofort noch an
ruhige Miether zu vermiethen

Rannischestr 22

Ein freundliches Logi zu 80 LA ist zum
1 November oder später zu vermiethen

Steinweg 29 im Hinte Hause 1 Tr

Wohnungs Anze ige
Königsstr 32 ist die Parterrewohnung

vom 1 April 1875 ab zu vermiethen

UöUirte üninsr sin Narkt nnä in
der Laiinkoksstrasse kür einen oäer

Herren sinä sofort 211 verinie
tken iliirok das IiOMl Oomxtoir von
I vuls XAittA xr Närkerstr 9 1

Line Lta e in äer Mke äes
xlat ss tur 250 IKIr so vie eins
LiÄAs sin Ug,r ctplÄt2S kür 30V KIr
nin 1 ril 1875 besiegbar sinä

vermiethen ünrok das Iiveg Iooinxtoir
von livuls üilAtA ssr UÄrkerstr 9,1

Nne V/olmun von 4 ksisbaren
8tuben XAnnrern Xüclie eto ist so
kort kür ISO verinietiien
Mtieres änroii clä s I ooslooinxtoir von

I1YM8 Liiats Ar Mrkerstr 9 I

Ein kogtö vorn heraus 3 St 4 Acimm
Küche n vielem Zubehör ist zu vermiethen
und Ostern 1875 zu beziehen Ein Logis
von 2 St 2 K Kucke u allem Znbth ist
zu vermiethen u den 15 Octcber od Neujahr
zu beziehen bei L Käthe Leip igerstr 95/96

Ein Logis für 0 A event 62 an ein
zelne Leute zu vermiethen Rannischestr 2

Anzusehen von 0 12 Uhr früh

hür die Redaction verantwortlich Ö Bertram Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses
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